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chronisieren). Aber darauf kann man auch 
verzichten. Auf der Wiedergabe-Zeitleiste 
sieht es jetzt so aus, als wären die blauen 
Quadrate relativ gleichmäßig verteilt. Der 
gleichmäßige Rhythmus eines Musikstü-
ckes ergibt nun mal auch fast gleichmäßi-
ge Überblend- und Standzeiten. Das kann 
aber schnell langweilig werden, das wollen 
wir ja nicht. Je nach den Bildern und ihrer 
Aussage verlängern oder verkürzen wir 
jetzt die Rampen und die Standzeiten, aber 
immer entsprechend den Grundmarkierun-
gen auf der Zeitleiste. Um im 4/4-Takt zu 
bleiben, müssen wir dann allerdings die 
Taktlängen in vier Teile zerlegen und Stand- 
und Überblendzeiten einrichten, die durch 
zwei teilbar sind. Anders ausgedrückt: Ein 
voller und ein halber Takt gehen immer, 
sechs Takte können – je nach Tempo des 
Musikstückes – schon sehr lang werden. 
Wenn danach an dieser Stelle die Musik 
oder der musikalische Effekt oder das Bild 
oder die Dramaturgie nicht mehr passt (das 
kommt seltener vor, z. B. im Jazz bei Synko-
pen), muss man eben so lange suchen und 
probieren, bis es passt …

Das Musikstück zum Ende der Schau 
sollte so gesetzt werden, dass es mit dem 
letzten Ton endet. Ende, Aus, Duster. Ob 
mit oder ohne Abspann! Denn Schlüsse 

von Musikstücken kann man nicht immer 
schneiden, auch Ausblendungen vertragen 
meist keine Kürzungen. 

Für die Text-Tafeln des Abspanns gilt das 
Gleiche wie für den Titelvorspann. Man 
kann den Abspann nach einer Schwarz-
Sekunde auch anhängen und mit einem 
Musikstück unterlegen, passend wäre zum 
Beispiel ein Zitat aus einer besonders mar-
kanten Musikstelle in der Schau. 

Musik schneiden? Klar, immer. Schon 
weil man manchmal nicht das ganze Mu-
sikstück, sondern unterschiedlich lange 
verschiedene Musikstücke für die einzelnen 
Sequenzen der Schau braucht. Bitte dann 
aber so schneiden, dass eine musikalische 
Passage wirklich zu Ende ist. Wenn das mit 
den Bildzeilen nicht hinkommt, muss man 
mit den Standzeiten spielen oder Bilder 
herausnehmen/hinzufügen. Der Schnitt 
sollte zu dem anschließenden Musikstück 
passen. Perfektionisten suchen in solchen 
Fällen nach Anschluss-Stücken in der glei-
chen Tonart.

Und was ist nun die richtige Musik für 
eine Überblend-Schau, für eine Dia-AV, für 
ein Diaporama? Die gibt es, das weiß ich. 
Aber wie man die fi ndet – das ist so eine 
Frage wie „Kannst du mir mal ein gutes 
Buch empfehlen?“ 

Zum Autor:

Siegfried Bergmann (76) war in seinem Berufsleben Konzeptioner, 
Texter, Gestaltungs- und Produktions-Chef für Printmedien, Execu-
tive Producer für AV- und Filmproduktionen und zuständig für das 
Corporate Design einer großen Krankenversicherung. Fotografi ert 
seit dem 12. Lebensjahr, das zweite Hobby ist Musizieren. 1982 
erste „Dia-Schau mit Musik“, erstes Diaporama (dank Karl Nowak) 
1996, erste Festivalteilnahme 1997 (Weinfelden/CH).

Die Challenge 321 ist wieder da

Revival
Von Klaus Fritzsche

Viele werden sich noch erinnern: Bis 2014 
fand der Kurzschau-Wettbewerb Challenge 
321 in jährlichem Turnus statt. Er wurde 
vom Fotoclub Gaphe in Hayange unter der 
Leitung von Ricardo Zarate organisiert. War 
die Beteiligung deutscher Autoren in den 
ersten Jahren sehr verhalten, waren die 
deutschen Einsendungen zuletzt gut ver-
treten. Leider konnten die Organisatoren 
den Wettbewerb dann aus persönlichen 
Gründen nicht fortsetzen.

Da es aber ein sehr attraktiver Wettbe-
werb war, haben sich drei AV-Enthusiasten, 
nämlich Achim Maier, Matthias Pfi ster und 
Klaus Fritzsche zusammengetan, um den 
Wettbewerb unter dem Dach des AV-Dia-
logs wieder an den Start zu bringen. Ricar-
do Zarate hat die Wettbewerbsleitung nach 
Deutschland übergeben.

Die Regeln wurden leicht überarbeitet, 
eine neue Homepage aufgesetzt und E-
Mail-Adressen gesammelt. Mitte Dezember 
wurden dann viele hundert Diaporama-
Freunde im In- und Ausland informiert.

Relativ spontan haben sich rund ein Dut-
zend Clubs für eine Jurierung angemeldet.

Der Wettbewerb

Hauptmerkmal und eben die „Herausfor-
derung“ der Challenge ist die begrenzte 
Laufzeit von 3 Minuten und 21 Sekunden, 
daher der Name 321. Mit einer Einsendung 
nehmen die Autoren an Jurierungen in 

mehreren Ländern teil. Bei jeder Jurierung 
wird eine Punktetabelle veröffentlicht. Zu-
sätzlich gibt es eine Gesamtwertung. Neu 
ist, dass die besten Autoren in der Gesamt-
wertung Geldpreise bekommen, die aus 
den Einsendegebühren bestritten werden.

Wir hoffen auch bei der neuen Chal-
lenge auf eine gute Beteiligung deutscher 
und internationaler Autoren. Der AV-Dialog 
übernimmt für seine Mitglieder wieder die 
Teilnahmegebühr von 10 Euro.

Die Regeln und alle nötigen Informatio-
nen sind auf der neuen Challenge-Home-
page nachzulesen bzw. stehen dort als PDF 
zur Verfügung.

Die Regeln in Kurzform:

• Maximale Länge: 3:21 Min.
• Thema: frei
• Einzusenden sind: Die Schau, das An-

meldeformular (auf der Homepage), ein 
Porträt und ein Bild aus der Schau.

• Nur eine Schau pro Autor
• Produktion nicht  vor 2011
• Einsendeschluss: 31. März 2017
Homepage: www.challenge321.org
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